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Der Reichskanzler über das ruſſiſche Friedensangebot
Berlin 29 November Reichskanzler Graf von Hertling machte heute im Reichstage folgende Mitteilung Die ruſſiſche Regierung

hat geſtern von Zarskoje Selo aus ein von dem Volkskommiſſar für Auswärtige Angelegenheiten Herrn Trotzky und dem Vorſitzenden des
Nats der Volkskommiſſare Herrn Lenin unterzeichnetes Funkentelegramm an die Regierung und die Völker der kriegführenden Länder ge
richtet worin ſie vorſchlägt zu einem nahen Termin in Verhandlungen über einen Waffenſtillſtand und einen allgemeinen Frieden
einzutreten

n Jch ſtehe nicht an zu erklären daß in den bisher bekannten Vorſchlägen der ruſſiſchen Regierung diskutable Grundlagen für die Auf
nahme von Verhandlungen erblickt werden können und daß ich bereit bin in ſolche einzutreten ſobald die ruſſiſche Regierung ihren bevoll
mächtigten Vertreter entſendet Jch hoffe und wünſche daß dieſe Beſtrebungen bald feſte Geſtalt annehmen und uns den Frieden bringen
werden Jm übrigen ſiehe Seite

Zahl der Arbeitsloſen nimmt von Tag zu Tag zu Dieſ ieden on en amp ronten Rewslie Werke die 7000 Arbeiter beſchäſtigten
wurden geſchloſſen Man befürchtet daß auch dige

NovbrTrotzkis Auseinanderſetzung mit den W T Großes Hauytquartier 29 ſchinengewehrfeuer abgewieſen Am Abend wurde unſere Putilow Werke den Betrieb einſtellen werden
Weſtlicher Kriegsſchaupla Stellung zwiſchen der Küſte und dem Nieuport Kanale e Der reren r en zum Houthoulſter Walde plaumäßig mit allen Die Wahlen in Rußland

Paris 29 November Draht alibern beſchoſſen Um 8 Uhr 30 Minnten abends W Petershurg 29 November PetersTemps melbet Trotzki gab der Preſſe Erklä riſche Sturmtrupps holten öſtlich von Merckem ſchwoll das Feuer in Gegend Pasſchendaele vorüber burgerTelegraphenAgentur Der Wahlfeldzug für dierungen über die internationale Lage Er e Leine Maſchinengewehre gehend e e eegztin an und erreichte gegen Mitter verfafſungsbildende ex ſammlung voll

ber lag e Feuer nacht e Hef tigkeit ieht ſich ohne große B wenig Verſammbebauerte die feindliche Haltung Englands das bei lapelle und zwiſchen Becelgere und G gchin jdurch den Krieg am meiſten zu gewinnen und am S Arra et c e J u h l ewenigſten zu verlieren habe Frankreich habe den Sadw von Camhrai ruhte geſtern der Kampf er Hanptkanipffelde weſtlich ambrai en unter normalen Umſtänden

4 reveeoenr war das Feuer zeitweilig geſteigert auch Vormittage des 28 Novbr das feindliche Feue f d Der Mat berichtet D liſche Botſchaftnetts beantwortet das offenbar entſchloſſen fei den Fambrai wurde von den Engländern dehſet Kleinere Don 9 rin rer j n d gern BuinsKrieg bis zu Ende zu führen Troßki ſprach die Hoff Abſchnitt von Onsant dis Vourlon zu großer Stärke Bucha nan ſei in Finnland von Anhängern Lenins

xuſſiſchen Friedensſchritt mit der Bildung eines Kahbi c oeubre und Bourlan bei Fontgine und geeigerle 5 nach verhältnismäßig ruhiger Nacht am Zürich 29 November Eigene Drahtmelbung

orfeldgefechte brachten Gefangene und Maſchinen Feinpdliche Patronillen die gegen Moenvres und Bourlon und Trotzkiz feſtgehalten worden

nung aus Jtalien werde ſich nachgiebiger verhalten dewehe 7 m Degticher K d wurden m Nachmittage ſawgt auch
Er machte Amerika den Vorwurf nicht ſelbſtlos und eexesgru e u er Krouprinz ei Fontaine und Crevecour das Feuer zeitweilig anim Jntereſſe der Menſchheit in den Krieg eingetreten zu Auf beiden Maasgnfern lebte das Feuer am Nach Am Abend nahm das feindliche Art llexie und Minen Eröffnung der Pariſer Konferenz

u um n ittage an Eigene Erkundungen verliefen erfolgr fener vor allem beiderſeits der Straße Arras Cambrai W T Paris 29 November Havas meldetſein ſondern ledäglich um den völligen Kuin Europas B Wirt wort ein frameſ e r n nd im Abſchnitt von Bullecourt his La Folie und jwi Cardona iſt heute morgen angekommen Am Quai
herbeizuführen und dadurch ſeinen Finanzen einen ſchen Moeuvbres und Bourlon zu Die Stadt Orſay iſt heute die Konferenz der Alliiertenneuen Aufſchwung zu geben Jetzt da die Vereinigten Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Cambrai wurde wiedernm vom Feinde beſchoſſen eröffnet worden Jn einer kurzen Anſprache beStaaten ihr Ziel erreicht en be es möglich de ſie mazed in Abendliche feindliche Anſammlungen bei Graincourt grüßte Clémeicenu die Abgeordneten und betonte die
die ruſſiſchen Vorſchlä blwolle t keine größeren Kampfhaudlungen Anneunx und Le Pave wurden unter Vernichtungsfener Wichtigkeit der zu ſaſſenden Beſchlüſſe Dann begannen

in rſchläge woblwollender aufnehmen Jtalieniſche Front genommen die Abgeordneten die Aufteilung der Arbeiten unter die
Weſtlich und öſtlich der Maas wurden bei nach Ausſchüſſe Die Konferenz iſt die vierte in Paris abwürden Der Temps fügt hinzu Dieſe Erklärungen Jtalieniſche Angriffe gegen unſere Gebirgsſtelung ittags auflebendem Artillerieſeuer ſtärkere franzöſiſche gehaltene Sie vereinigt diesmal Abgeordnete aller

hätten ſelbſt in den Kreiſen der Bolſchewiki einen denkbar auf dem Weſiufer der Brenta und auf den Mie
ſchlechten Eindruck gemacht Tom da ſcheiterten ilpden unter erheblichen Feindesverluſten ab alliierten Länder

gewieſenDie r r der Armee Der Erſte T 77ähneiſter Ja Jtalien brachen erneut italieniſche Eine neue Botſchaft Wilſons
W T Am 29 Nevember N Rott udendorff Angriffe anf dem Weſtufer der Brenta und am W T Bern 29 November Progrès deCourant ſe e t ly Telegrap aus Peters W T Berlin 29 Nevbr abeyds Amtlich Mte Tomba unter ſchweren Verluſten für die Jtaliener Lyon meldet aus Waſhington Wilſon arbeite eine

burg vom 26 Armee e en r Artilleriefeuer bei Poelkapelle sujammen v neue Kriegsbotſchaft aus die er am 4 Dezbrenins rer rer mit Vorbehalt an eſtlich von Bourlon iſt ein engliſcher An W T Wien 209 November Amtlich wird dem Kongreß vorlegen werde Die Botſchaft werde jn
e damit ſtanden um griff für uns erfolgreich geſcheitert verlantbart ihrer Bedeutung derjenigen die die Kriegserklärung an
eereſausſchug in r wer re Von den anderen r nichts Neues An der Brenitg und auf dem Monte Tomba Deutſchland ſorderte nicht nachſtehenrylento als Oberdeſehlsbaber anzuerfennen Er W Z Heer lin 29 Vobember In Fan Furden Malieniſche Angriffe abgeſchlagen Sonſt nichts Maſſenverhaftungen in Spanien

wird jhn nur dann ins Hauptquartier zulgſſen wenn er 5 len lag am 28 November auf dem Abichnitt von Poel zu melden Der Chef des Generalſtabes b t
dinter als Privatmann kommt Tſcheremiſſyw der Be r 44 be de v ndaele ununterbrochen hef r Chef des Generalſtabes Rotterdam 29 November Eigene Draht
eng fehlshaber der nördlichen gr wrigerte ſich ebenfalls r e Von 11 5 mittags ab richteie ſichh Die Kämpfe am Grappa Berge meldung N Rott Courant ſchreibt Ju Spanien iſtine ge v s d rag i e h in e u es T Lugano 29 Nevember Ueber die die Regierung zur Unterdrückung der rebolutionären Be

itſcher Boldyren geſamt wurde u ene n ſigt bereit ronmeiſener in Gegend Glut ſteigerte en i Käwpfe am Gradva Berge d rahtet der Vertreter des wegung ſehr ſcharf aufgetreten Berichten aus Madrid

cher Staudhaftigkeit por Obwohl die italieni iſt tei ba tet wordeennte ſig ibn unterſtügen würden Die Heeres en Bernichtungefener vicht z Enwia nicht der ſozialiſtiſchen Partei verhaftet wordenn achuſſe 38 r rn Front rates e ö n s erh ar Ab rig lanckogr ſchen Stellungen his zum letzten Blutstropfen verteidigt Auch die Kriegsgerichte ſollen kurzen Prozeß ge

telegrapiſch vom Wohlfahrtsausſchuß er möge dem en r Wigitkenſabrer darumerNun eehn beeren be W l n n San 53 r Schwierige Lage der Numänen e Blrun Lethſhlledeer Veereltog un

zig e V w a 1 tRotterdam g ereghn n Peterslar wird Uchen Unternehmungen bahexiſcher Stohtrupps der Feind T Bern 29 November Progrès de Lyon den zu 20jähriger Zwangsarbeit verurteilt Obwohl die
h outre Uugſ außer r gemeldeten ngeneneinbuhe ſchwere meldet Die Lage des rumäniſchen Heeres ſei beſonders Regierung den Plat des Profeſſors Becteiros für er

gemeldet Der revolutionäre Ausſchuß in Minsk meldet rig erluſte hatte Um 6 r ahends wurde hier rire infolge der letzten Vorfülle in Rußland ingemein Egigt erklärt weigert ſich die Fakultät einen anderen
daß General Walujew der Kommandierende an rke feindliche Abteilnna die nach eine Artill r ſchwi ievi und bilde einen Gegenſtand ernſter Beſorgnis g g i
der Weſtfront a bge ſetzt wurde weil er nicht mit den rhtrelnn vorſticß im Handgranatenkampf und für die Alliierten S Profeſſor zu wählen
Deutſchen über einen Waffenſtillftand verhandeln wollte v z Die geheimnisvolle KonferenzEr wurde durch einen Maximaliſten erſeht Perl amtliche Uebermittlung dieſer Vorſchläge en die S man jetzt wo ein Vorſchlag auf W 2 en ſt il ſt a nd W T London 39 Nove mber Reuter Auf

gierungen der Mittelmächte Der Schweizer Ge erfolgt ſei offen ſein denn alle Vertraae und Ab ine Anfrage über die aus Petershurg ſtammende Mel

eher im Sattel Verſchiedene Heeresausſchüſſe machten r ren kamen in unſerem ehe Secolg Die deutſchen Sturmtruppen rücken mit Aber zufolge ſollen nicht weniger als 7000 Mitglieder

ſee Zandbsorde u an de Feuer ſtarken werden bleibt die Lage außerordentlich ernſt 73

Lenin droht mit dem Stagtsbankrotktk fandte beſtätigte den Empfang dieſer Note Der Schweizer machungen hätten ihren Wert für die Arbeiter und dung von einer angeblich jm September in der SchweizT Amſterdam 29 November Aus einem Ge Bundesvat beſchloß ſeinerſeits bei der Petersburger Bauern wie für die die Macht Veſigenden perloren ſtattgehabte n atte t R a
r äch L zuins mit n m Abgeordneten des 49, Armee Geſar ndtſchaſt noch genaue Erkundigungen einzuholen Ein Notruf gus der Armee er e Miene der Ahewärtig n Ungelegen
ſch e u nan z i r r W und jm Beſonberep die Mitteilung der Vorſchläge Kopenhagen 20 November Eigene Drahtmeldung heiten Lord Robert Ceci i Wenn ne ſolche Zu
Entente zu treffen Lenin erklärte Wenn die den er verlangen die den Botſcheftern der Verbündeten in Aus Haparanda wird uns gemeldet Noweja Shisn n t ſauge T t r inn iht
ten ſie ch n nieren Wün chen nicht fügen ſo haben wir Petersburg gemacht wurden Demgegenüber behielt ſich verbffentlicht einen Aufruf der zwölften Armee worin erne n i ine n e W den wporden
rig e t en e n r der Bundesrat einen Entſcheid über das Begehren augenblickliche Zuſendung von Proviant verlangt wird um ihn dazu in den Stand zu ſetzen Auch in keine
t ren urch alle Anleihen der Ententt uns die wei Trohzkis 2 wobei bemerkt wird daß die Schweiz in da ſich weder Mehl noch Hafer mehr an der Front vor Mit i ne n welch Art ber ne le a
teren Verpflichtungen Rußlands gegenüber den Älli Rußland keine fremden Intereſſen vertriti und von fänden Die Truppen hätten ihre letzten Vrotreſerven zwiſchen der engliſchen und der franzpſtſchen Aemerkne
ierten wertlos werden Rußland nie um Vertretung lelner Jntereſſen in krieg aufgezehrt und müßten nunmehr die Schützengräben ver erfolgt
Trogzki wendet ſich an die Neutralen führenden Ländern angegangen wurde laſſen um ſich Brot zu verſchaffen Di Milliznen z S ſfeverltrce t

Zärich 20 November Eigene Drahtmeldung Beredtes Schweigen in Frankreich r r Front zu öffnen Wo a et Bee l rWerſchg ad in
Die ans Vern dere wirt den Ver T V Betz S Pedenber Die ſremöſiſg Npeender on ler de m er d
treten echt ralen europäſſchen Stagten in Preſſe druckt die tuſſiſchen Veräſfentlichungen wie e Botriebseinſtellungen in Petersburg ar ihn Dann u Mauns unter SanWeiersbyrg eine Na te beeeigt u die er die Dor Gehe werinüge i ab ſenden u an des Be Narige 20 Raveriber Gigene Duahtmeldung n n W weldet aus
ſchläge Lekannt giN die den Betſchattern ter Fotorte derkburger eleg wongh Der die Herbtſege Zaurug weldet gus etarsbura Fufolge der z ne er i Man inſolge
r n e Dre v ſtand gut Frie l Nechung verniwint un el m Arbeiter und Sold sten EDTchwrierigkeiten in der Hrevzſioffver Fufonmncſſoßes mit elnem anderen Dampfer ge

tden gemacht wurden Tr vünfcht von den Remtratenf vat gegebenes Verſprechen zu dalden Uedriens müffelforgüng beginnen die Fabriken ftiſkznſtehen Diekfunken



Die Rede des Reichskanzlers Grafen
Von unſerer Berliner Rebaktion

Der Reichstag bot ſchon dem Aeußern nach das Aus
ſehen eines großen Tages Die Tribünen ſind über
füllt Auf der Bundesratstribüne ſieht man zum erſten
Male die neuernanten Regierungsmänner die ſich gegen
ſeitig lebhaft begrüßen Jn der Hofloge erſcheinen der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin und die Prin
zeſſin Auguſt Wilhelm d der Diplomatenloge werden
die Vertreter der verbündeten Staaten ſichtbar Gegen
44 Uhr erſcheint die ſchmächtige Geſtalt des Grafen
Hertling an dem Platze an dem man ſo lange Zeit
die mächtige Geſtalt des Herrn von Bethmann Hollweg
in Feldgrau zu ſehen gewohnt war und wo zuletzt Dr
Michaelis für kurze Zeit Platz genommen hatte Der
Präſident verkündet zunächſt dem Hauſe die neuen
Miniſterernennungen Er ſtattet dann den Dank des
Reichstages an das Heer ab ſpricht ferner dem zurück
getretenen Reichskanzler Dr Michaelis den Dank für
die hohen Eigenſchaften aus mit denen er ſich während
ſeiner ganzen Laufbahn dem Vaterlande gewidmet hat
und er ſpricht dann von der Ernennnung des neuen
Kanzlers en Hertling Er erinnert davan daß
Dr Hertling bevor er dieſes ſchwere Amt annahm und
bevor er an die Spitze der bayeriſchen Regierung ge
treten iſt länger als 30 Jahre dem Reichstage ange
hört hat Der Präſident ſchließt indem er die Hoffnung
ausſpricht daß die Kanzlerſchaft dem Reiche zum Segen
gereichen möge

Sofort erhebt ſich

Graf Hertling
Der Reichskanz er ſpricht zunächſt mit leiſer
die aber allmählich ſtärker wird
Er beginnt mit der Feſtſtellung daß der Kaiſer
ihn auf ſeinen Poſten berufen habe und er dankt dann
dem Präſidenten für ſeine freundlichen Begrüßungs
worte Er erinnert ebenfalls daran daß er 30 Jahre
Mitglied des Hauſes geweſen ſei und ſeine Stellung zum
Reichstage ſkizziert er mit folgenden Worten Jch habe
in dieſem 30 Jahren mit Angehörigen aller Parteien zu
ſammengearbeitet Als ich im Jahre 1912 an die Spitze
der bayriſchen Regierung berufen wurde ging ich von
hier fort mit dem Bewußtſein hier manchen Freund zu
rückzulaſſen aber auch manchen politiſchen Gegner daß
ich aber hier auch keinen perſönlichen Feind im Parla
ment hatte Das Haus quittiert auf dieſe Worte mit
lebhaftem Beifall

Der Reichskanzler fährt dann fort Wir ſtehen amSchluſſe eines Jaßres das uns auf den verſchiedenen

Kriegsſchauplätzen weitreichende Entſcheidungen gebracht
hat Stolz werden wir daran erinnert daß faſt überall
unſere Wafſen von Erfolg begleitet ſind Jm Weſten
dauert die Flandernſchlacht faſt ohne Unterbrechung
ſchon ſeit dem Juni an Nahezu das geſamte engliſche
Heer iſt in der flandriſchen Ebene in zahlenmäßiger
Neberlegenheit gegen unſere Front eingeſetzt worden
Unſere Flandernfront bleibt völlig nnerſchüttert Nach
du verkrſtreichen Kämpfen in Flandern ſu die Eng
länder jetzt bei Cambraij eine neue Entſcheidung Aber
ihre Hoffnungen haben ſich nicht erfüllt Beifall Un
ſere Führer und Truppen ſehen dem Ausgang des
Kampfes mit voller Zuverſicht entgegen Die Fran
zoſen haben bei Verdun örtliche Erfolge erreicht aber
es gelang ihnen nicht ſie weiter auszubauen Die ita
lieniſche Armee hat einen großen Teil ihrer Kampf
fähigkeit verloren und den größten Teil ihres Kriegs
materials Der weitere Verlauf der Jſonzo Schlacht be
deutet die wirkſame Entlaſtung unſerer Weſtfront
Die Flotte hat die auf ſie geſetzten Hoffnungen durchaus
erfüllt Sie hat aber weiter die Aufgabe den Sktütz
punkt für unſere Boote zu bilden

Der Bootkrieg iſt das einzige erfolgreiche Mittel
nm unſeren a Feind an ſeinem Lebensnerv
zu treffen r können aber der Erwartung Ausdruck

ben daß dieſer Bootkrieg uns auch an das Ende desFrieg es führen werde

So bietet der Blick auf die Kriegslage der Sieges
ißheit neue Nahrung Wir können nicht die Kriegs

lage erwähnen ohne uns mit dem Gefühl nnauslöſch
lichen Dankes derer zu erinnern denen wir dieſe gün
ſtige Lage verdanken Der gleiche Dank wie unſerem

SitjeStirmnme

Volke in Waffen gebührt auch dem Volke in der Heimat
Alle Kreiſe haben an ihrem Teil mitgeholfen die Füh
rung des Krieges zu ermöglichen Summen die uns in
Friedensjahren fantaſtiſch vorgekommen wären ſind
durch freiwillige Zeichnungen anfgebracht worden Der
zuletzt bewilligte Kredit nähert ſich der Erſchöpfung Jch
bitte den Reichstag durch ſeine Zuſtimmung zu der
neuen Vorage wiedernm zu erkennen zu geben daß auch
er zu jedem r bereit iſt

Daß ein ſolcher Krieg nicht nur tiefe Spuren im
Volksleben zurücklaſſen ſondern auch neue Aufgaben
uns ſtellen werde daß müßten wir beachten auch wenn
nicht die Geſchichte früherer Zeiten darauf vorbereitete
Die Begriffe von Volk und Staat ſind jetzt von jedem
einzelnen in ihrem gauzen Werte unmittelbar erkannt
Daher denn auch das große Jntereſſe das ſich überall
an den ſtaatlichen Inſtitutionen zeigt Hier gilt es
das richtige zu erkennen und das Erkannte mit feſter
Hand durchzuführen Es gilt die Einrichtungen frem
der Nationen nicht ſklaviſch nachzuahmen Es gilt das
zu tun was dem realen Bedürfnis unſeres Volkslebens
entſpricht Mit erhobener Stimme fährt Graf Hert
ling fort An den Grundlagen unſererReichsverfaſſung darf und kann nichts ge
ändert werden Sie iſt recht eigentlich aus dem
hiſtoriſchen Charakter des deutſchen Volkes herausge
wachſen Die parlamentariſche Vertretung ruht auf
denkbar feſteſter Baſis Wenn das auf dem feſten Fun
dament ſich bewegende politiſche Leben neuen Aufgaben
erwählt ſo wird die Reichsleitung ſolchen Wünſchen und
Anregungen jederzeit geneigtes Ohr leihen und ſie einer
ſachgemäßen Prüfung unterwerfen Als ſelbſtverſtänd
lich betrachte ich daß die Sozialpolitik in der bis
herigen Weiſe fortgeführt und ausgebaut werde Dem
Reichstag wird der Entwurf zu einem Geſetz auf Errich
tung von Arbeitskammern vorgelegt werden
Ebenſo wird ein Gefetzentwurf vorbereitet der die Ein
ſchränkung der Koalitions freiheit beſei
tigt Lebhafter Beifall links und im Zentrum Sie
alle wiſſen in welche großzügiger Weiſe in dem mäch
tigſten deutſchen Bundesſtaate von der höchſten Stelle
die Jnitiative zu einer weitgehenden Reform ergriffen
worden iſt Was die Zenſur betrifft ſo bin ich gern
bereit der freien Meinungsänßerung zu ihrem Rechte
zu verhelfen ſoweit vaterländiſche Jntereſſen nicht im
Wege ſtehen Gewiſſe Schranken werden ſich im Kriege
niemals vermeiden laſſen Es jſt unſer ernſtes Beſtre
ben Mißſtände und berechtigte Klagen abzuſtellen Jn
dieſem Sinne haben bereits Verhandlungen mit den zu
ſtändigen militäriſchen Stelle ſtattgefunden deren Er
gebnis ein Exlaß des Kriegsminiſters dom 18 Nov iſt
der den Wünſchen der Pwiſſe und des Reichstages Rechnung
trägt Namentlich im Verbot von Zeitungen ſoll eine
Milderung eintreten Nun möchte ich aber auch an Sie
eine dringende Bitte richten Laſſen Sie alle Meinnngs
verſchiedenheiten möglichſt zurücktreten Jetzt gilt
es zuſammenzuſtehen bis der Sieg errungen

und Franfreich zur Warnung dienen laſſen

wirklichung der nationalen Jdeale und die Abwehr
feindlicher Angriffe Dem Opfermut und der Ent

e m unſerer Verbündeten gilt auch heute unſer
nk

Nun bin ich in der Lage etwas neues
mitzuteilen P in im e Unter allr meiner Stille fährt der Reichskanzler
fort

Die ruſſiſche Regierung hat geſtern von
Zarskoje Selo aus einen vom Volkskommiſſar
für auswärtige Angelegenheiten Trotki und von dem

Vorſitzenden des Arbeiter und Soldatenrates Lenin
unterzeichnetes Funkentelegramm an die Re
gierungen und Völker der kriegführenden Länder ge
richtet worin ſie vorgeſchlagen hat an einem nahen

Termin in Verhandlungen über einen Waffen
ſtil Iſt and einzutreten um dadurch einen allge
meinen Frieden anzubahnen Jch ſtehe nicht
an zu erklären daß ich in den bisher ja ſchon bekannt
gewordenen Vorſchlägen der ruſſiſchen Regierung

diskutable Grundlagen für die Aufnahme
von Friedensver handlungen erblicke und
daß ich bereit bin in ſolche einzutreten ſobald die
ruſſiſche Regierung dazu bevollmächtigte Vertreter

entſendet Jch hoffe und wünſche daß dieſe Beſtre
bungen eine feſte Geſtalt annehmen und uns den

Frieden bringen werden
Mit aufrichtiger Teilahme verfolgen wir die Ent

wicklung der ſchweren Kriſis des ruſſiſchen Volkes und
wünſchen daß es möglichſt bald zu geordneten Verhält
niſſen kommen möge Wir wünſchen nichts mehr als
daß wir wieder zu guten nachbarlichen Beziehungen
kommen namentlich auf wirtſchaftlichem Gebiete wie ſie
früher waren Was die Zukunft von Polen Kur
land und Livland angeht ſo können wir ſie dem
Selbſtbeſtimmungsrecht ihrer Völker überlaſſen Uebri
gens ſind alle dieſe Dinge noch in der Schwebe

Anderſeits die Lage gegenüber Jtalien Frankreich
und England Seitdem wir und unſere Verbündeten
uns auf den Boden der Papſtnote geſtellt haben iſt
natürlich dem törichten Gerede als ob der deutſche Mili
tarismus an der Verlängerung des Krieges Schuld
wäre ein Ende bereitet worden Jhm iſt jeder Boden
entzogen worden Umgekehrt hat ſich herausgeſtellt wo
der Herd des Militarismus zu ſuchen iſt Jn ſeiner
letzten Rede hat Sonnino den Gedanken einer all
gemeinen Abrüſtung vollkommen abgelehnt Er meinte
man könne die ſtehenden Heere nicht entbehren wegen
der Möglichkeit innerer Gefahren Clemencean iſt in
ſeinem Zynismus ſo weit gegangen von der friedlichen
Völkergemeinſchaft die in Zukunft an die Stelle der
Waffengewalt treten ſoll Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ausdrücklich auszuſchließen Lloyd George er
klärt das Ziel des Krieges ſei die Vernichtung des deut
ſchen Handels Die dem Deutſchen Reiche fälſchlich vor
geworfene Eroberungsſucht iſt jetzt durch die Geheim
verträge der Entente vor aller Welt ins hellſte
Licht geſetzt Unſer Ziel war vom erſten Tage an die
Verteidigung des Vaterlandes Darum konnten wir den
Friedensappell des Papſtes begrüßen Auch heute noch
beſeelt uns derſelbe Geiſt Aber dieſe Antwort auf die
Papſtnote darf von den Ententemächten nicht als ein
Freibrief angeſehen werden den freventlichen Krieg ins
umgemeſſene fortzuſetzen Die Verantwortung für das
fortgeſetzte Morden trifft die Ententemächte Sie tra
gen die Verantwortung ſie werden auch die Folgen
tragen Möge ſich das beſonders Herr Sonnino mögen
ſich das die übrigen italieniſchen Machthaber geſagt ſein
laſſen die dadurch daß ſie die Friedenshand des Papſtes
nicht ergriffen haben den furchtbaren Zuſammenſtoß
verſchuldeten Mögen ſich das die Völker in Jtalien

Für uns
kann die Parole augenblicklich nur ſein Abwarten
aushalten durchhalten Wir vertrauen auf
Gott anf unſere Armee auf unſere Heerführer auf un
ſere heldenmütigen Kämpfer auf die ſittliche Kraft un
ſeres Volkes Wenn Heer und Heimat zuſammenſtehen
wird der Sieg unſer ſein Daran werden Sie
meine Herren mitbelfen Jch weiß es und deshalb
bitte ich Sie nochmals um Jhre vertrauensvolle Mit
wirkung Mit dieſen Worten ſchließt der Kanzler un
ter anhaltendem Beifall und lebhafteſten Hände
klatſchen

Als erſter Diskuſſionsredner nimmt der Zentrums
abgeordnete Trimborn das Wort Namens der Zen
trumsfraktion habe ich folgendes zu erklären
Unſere militäriſchen Erfolge baweiſen daß unſer Frie
denswille kein Ausdruck der Schwäche iſt ſondern der
aufrichtige Wunſch darnach dem Blutvergießen ein
Ende zu bereiten Seit dem letzten Zuſammentritt des
Reichtstages iſt ein langjähriges Mitglied des Haufes
zum Reichskanzler und preußiſchen Miniſterpräſidenten
ernannt worden während zu ſeinen Stellvertretern
zwei hervorragende Führer parlamentariſcher Frak
tionen berufen worden ſind Dieſe Ernennungen bilden
den Rahmen der auch von uns gewünſchten engeren
Stellungnahme zwiſchen Regierung und Volk Das iſt
der deutſche Parlatnentarismus wie er unſerer Ge
ſchichte entſpricht Was dex Kanzler als ſeine nächſten
Ziele mitgeteilt hat dem ſtimmen wir reſtlos zu Wir
billigen die deutſche Antwort auf die Papſtnote Wir
lehnen einen Vergewoltigungsfrieden aber auch einen
Verzichtfrieden ab Wir erſtreben einen Frieden der
Verſtändigung Die Ausführungen des Kanzlers über
unſer Verhältnis zu Rußland finden unſeren freudigen
Beifall D deutſche Volk wünſcht aufrichtig die
beſten politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen zum
neuen Rußland Die Wahlreformvorlage in Preußen
bewegt ſich in der Richtung
ganze Welt

s

unſerer Wünſche Die
an elt ſoll wiſſen Deutſchland iſt einig und wird

einig bleiben Jeder Verſuch des Auslandes auf inneren
Zwiſt wird ſich als trügeriſch erweiſen

BonnDann kam Ser ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Scheidemann zu Wort Zunächſt gebe ich unſerer Freude
Ausdruck über die Mitteilung des Kanzlers über das
ruſſiſche Friedensangebot Wir ſind verpflichtet nicht
nur alles zu tun um den Kämpfern an der Front ihre
Lage zu erleichtern ſondern wir müſſen alles tun um
dem Kriege ſo bald als möglich ein Ende zu bereiten
Mit den Männern die jetzt an der Spitze der Regie
rung ſtehen haben wir früher in lebhaftem politiſchen
Kampfe geſtanden Was uns von ihnen trennt ver

ſen wir keinen Augenblick und e Wenn die andexen Par
teien und die Regi rung etwas erſtreben was wir für einen

iſt Daß ſie uns dieſen Sieg nicht mit den Waffen ent Fortſchritt halten dann werden wir ſie ſtets untex
reißen können beginnen unſere Feinde bereits einzu ützen Wir halten es für einen Fortſchritt wie die
ſehen Nur einige Worte über die allgemeine Lage j neue Regierung zuſtande gekommen iſt Die Bedeutung
Mein Vorgänger hat mir ein koſtbares Erbe hinter des lehten Regierungswechſels wollen wir micht ver
laſſn die Pflege der freundſchaftlichen Beziehungen zu größern aber auch nicht verkleineren weil wir den
DOeſterreich Ungarn Bulgarien und der Türkei Das Fortſchritt ſonſt wieder verlieren könnten Hier gibt
Ziel dieſer Bündniſſe wax überall dasſelbe Die Ver es kein rückwärts ſondern nur ein Vorwärts Wir

W

mit der Regierung übereinſtimmen Es iſt aber nicht
unſere Abſicht ſolche Schwierigkeiten zu machen Das
deutſche Volk kämpft nicht für polniſche Königskronen
und litauiſche und kurländiſche te Es iſt
gut daß der Kanzler ausdrücklich das Selbſtbeſtim
mungsrecht der Völker betont hat Die deutſche Sozial
demokratie vbegrüß leidenſchaftlich den großen ritt
zum Frieden den die ruſſiſche Revolution getan hat und
iſt bereit hn mit allen Kräften zu unterſtützen Schaf
fen Sie Freiheit für die Preſſe Sie en Herr
Kanzler einen ſchweren Kampf mit den militäriſchen
Behörden zu führen aber es muß ſo ſchenll wie nög
lich mit dieſen Zuſtänden aufgeräumt werden Wir
werden die neue Regierung darnach beurteilen was ſie
für den Frieden tut Unſere Regierung muß der Be
wegung die unter den verſchiedenſten Umſtänden in
Rußland und Deutſchland re geworden iſt
auch in den Feindesländern zum Durchbruch verhelfen
Rußland iſt nicht der Verlierer dieſes Kampfes Die
jenigen werden zuletzt die Geſchlagenen ſein die den ge
waltigen Mächten der Zukunft den Arbeiterklaſſen den
Krieg bis zum Ende geſchworen haben Diejenigen ſind
die aufſtrebenden Mächte die mit der Zukunft im Bunde
ren Jch hoffe daß deutſche Volk wird unter ihnen
ein

Der Volksparteiler Fiſchbeck gab folgende Er
klärung Wir bewilligen den angeforderten Kredit und
bekunden damit aufs neue den nuerſchütterlichen Willen
alle Opfer zu bringen um den gegen uns gerichteten
Vernichtungswillen der Feinde ſiegreich niederzuringen
Wir erneuen vor aller Welt das Bekenntnis daß nicht
Eroberungsluſt uns treibt daß wir aber die Waffen
micht aus der Hand legen wollen ehe nicht Deutſchlands

reiheit die Selbſtändigkeit und Unverſehrheit ſeines
Sebietes und ſein Recht auf freie Entwicklung von den

Gegnern anerkannt und alle Pläne aufgegeben ſind
durch Maßnahmen wirtſchaftlicher Abſperrung den
Wiederaufbau unſeres Vaterlandes hintanzuhalten Jn
der Antwort auf die Papſtnote iſt zum Ausdruck ge
bracht daß und in welchem Geiſte die Regierung des
Reiches und mit ihr die gewaltige Mehrheit des Volkes
bereit iſt gegenüber ehrlichem Willen der Verſtändigung
und Verſöhnung die Hand zum Frieedn zu reichen Es
erfüllt uns mit Genugtuung daß der neu berufene
Herr Reichskanzler ſich zu gleichen Zielen bekannt hat
Wir billigen ſeine darüber abgegebenen Erklärungen
Es iſt unſere Meinung daß demgemäß auch ein etwa
von Rußland an uns gelangendes Angebot fried
licher Annäherung ehrlich geprüft und in entgegen
kommendem Sinne aufgenommen werde ſofern die ruſſi
ſche Regierung in der Lage iſt getroffene Vereinbarun

n zu verbürgen Heute wie ehedem hat das deutſche
olk gegenüber dem ruſſiſchen Nachbar den Wunſch

nach dauerndem freundſchaftlichen und friedlichen
Nebeneinanderleben Jn innervolitiſcher Hinſicht be
grüßen wir es daß alsbald nach den Amtsantritt des
gegenwärtigen Herrn Reichskanzlers und preußiſchen
Miniſterpräſidenten die Wahlvorlage in Preußen ein
gebracht worden iſt

Nach dem Abyeordneten Fiſchbeck ſpricht der
nationalliberale Führer Dr Streſemann Unſere poli
tiſche Lage ſteht unter dem Eindruck der gewaltigen
Kämpfe in Jtalien und der neuen großen Umwälzung
in Rußland Heute tönt aus den Reihen des ruſſiſchen
zielle Angebot eines Waffenſtillſtandes oder Frieden
Volkes die Sehnſucht nach Frieden Heute iſt das offi
an uns gelangt Unſere Stellung iſt durch die bis
herige deutſche Politik gegeben Nicht im Sinne eines
neuen Friedensangebotes von unſerer Seite Deutſch
land hat auf der vollen Höhe ſeiner militäriſchen und
wirtſchaftlichen Lage ſeine Friedensbereitſchaft wieder
holt betont Die Gegner die dieſes Angebot als Zei
chen der Schwäche deuteten ſehen heute ein wie ehrlich
dieſe Auffaſſung war Wenn Rußlands Regierung den
Frieden wünſcht kann ſie wiſſen daß Deutſchland in
allen ſeinen Schichten die Wiederherſtellung der alten
gutnachbarlichen und freundſchaftlichen Beziehungen
zum ruſſiſchen Volke begrüßen wird Jn dem Gedan
ken den ruſſiſchen Fremdvölkern die Freiheit ihrer
eigenen künftigen Entwicklung zu geben ſcheint eine
Grundlage für eine zukünftige Verſtändigung zu liegen
Die Regierung wird unſerer Unterſtützung gewiß ſein
wenn ſie in dieſem Sinne eine Zukunftsentwicklung an
bahnt die uns das Nebeneinanderleben mit den großen
öſtlichen Nachbarvölkern untex Sicherung unſerer
eigenen militäriſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen ge
währleiſtet Dem ſpäteren Bezug auf die Friedens
reſolution des Reichstages konnten meine Freunde nicht
zuſtimmen Sie erachteten dieſe Erklärung für überholt Die Geſamtlage erfordert ein enges Zuſammen
wirken zwiſchen den s und Volksvertretern
Der Eintritt früherer Parlamentarier jſt eine wichtige
Grundlage eines ſolchen Zuſammenwirkens Wir ſind
überzeugt daß die Monarchie in ihrer ſtarken Stellung
dadurch nur gewinnen kann Wir ſtehen wenn nicht
alles täuſcht im Endkampf des gewaltigen Völker
ringens Wir hoffen daß auch der Verlauf dieſerReichstagstagung aufs neue zeigen wird daß das
deutſche Volk in den großen Grundzielen ſeines Wollens
dieſe Geſchloſſenheit ſtets zeigen wird

Der nächſte Redner iſt der Führer der Konſerv
vativen Graf Weſtarp Aus grundſätzlichen Gründen
müſſen wir ſchärſſte Einſprache erheben gegen die Vor
gänge die zur Entlaſſung des Reichskanzlers

Michwelis geführt haben Die Beſeitigung dieſes
Kanzlers war aus dem demokratiſchen Lager von An
fang an in Ausſicht geſtellt worden weil dieſer Kanzler
ohne vorherige Zuſtimmung des Reichstages ernannt
worden iſt Auch bei der Ernennung des Grafen Hert
ling ſcheint uns die Entſchlußfähigkeit des Kaiſers nicht
genügend gewahrt zu ſein ch umwiderſprochenenDarſtellungew wurde die Ernennung des Herrn von
Payer zum Vizekanzler auf Drängen der Sozialdemo
kraten und der Freiſinnigen dem jetzigen Kanzler ab
gerungen Große Unruhe links umd im Zentrum Aus
dieſem Grunde mußte Dr Helfferich gehen deſſen über
aus reiche praktiſche Grfahrimg umd große Gewandheit
wir haben ſchätzen lernen Stürmiſche Heiterkeit links
und im Zentrum Jedenfalls müſſen wir feſtſtellendaß dieſe ganze Entwicklung einen Eingriff in die ver
faſfungsmäßigen Rechte des Kaiſers darſtellt Wir
können daher in dem Kanzler und Vizekanzler nicht
Miniſter erblicken die ihren Auftrag allein aus der
Hand des Kaiſers haben ſondern wir müſſen feſtſtellen
daß ihre politiſche Tätigkeit in Vereinbarung mit der
Reichstagsmehrheit aufgeſtellt worden iſt Trotz dieſer
außerordentlich ſchweren Bedenken treten wir Konſer
vativen nicht in eine grundſätzliche Oppoſition ein Wir
werden auch dem neun Kanzler gegewüber nür ſachliche
Politik treiben Ueber die Wünſche und Grundſätze der
konſervativen Partei ſind Regierung und Parteien zur
Tagesordnung übergegangen Man hat uns gus
geſchloſſen weil man wußte daß wir unter allen Um
ſtänden das Vaterland in ſeinen ungeheuren Kämpfen
nicht im Stiche laſſen würden Auf Dem Gebiete der
äußeren Politik halten wir nach wieevor die Friedens
kundgebung des Reichstages für,einen Fehler Die Vor
ſchlöge der Papſtnote ſind den deutſchen Lebens
intereſſen Ferecht geworden Jetzt iſt eine andere

M v 4Sprache am Platze Bei den Friedensverhandlungen
darf ausſchließlich enticheidend ſein was unſeren Jnterz

en frommk Dieſe t ideutſ Volk ichskanwiinſſ nruhe u h die S
weuten Friedensbeteuerungen ſiehtnur Hinter t oder Schwäche i

geben gen un
r enhalb können wir ohne irgendwie die zu

verlängern bei den Friedensverhandlungen ſetzen
was in unſerem Intereſſe liegt So wird es gelingen
den ruſſiſchen Krieg ſeinem Ende entgegen zu führen

Zuruf links Mit ſolchen Reden nicht
Als Vertreter der umabhämgigen Sozialdemokratie

er Abgeordnete Haaſe das Wort Während die
Konſervativen ſich bisher mit dem Zarismus ſeelen
verwamndt gefühlt haben ſcheint Graf Weſtarp jetzt ſeine
Vernichtumg als ein Verdienſt zu betwachten Unferg
Militärdiktatur hat auf das ruſſiſche Waffenſtillſtands
angebot geradezu feindlich reagiert Dieſes Waffen
ſtillſtandsangebot muß richtig bawertet werden Di
Pläne über die beſetzten Gebiete im Oſten tragen dem

Stempel der z e ginge Je sRegierung hat einen n g gegen die geheimeDiplomatie geführt Möge die neue ruſſiſche Regierung

e e en re e nür die ſich langſam geöffnet hat nicht ſofor
zugeſchlawen werden ſo die Regierung ſich über dis
Kriegsziele im Oſten und Weſten unumwunden aus
ſprechen Man verfucht die unabhängige Sozialdemp
kratie müt allen Mitteln zu bekämpfen Es gibt nur eine
Wog der Rettung aus den prüchen den inter
nationalen Klaſſenkampf

Der Abgeordnete Scheidemann verwart ſich gegen
den Vorwurf Haaſes als ob die Vertreter der ſoziab
demokratiſchen Parteien vorher gewußt hätten daß der
Marineſtaatsſekretär von Capelle einen Vorſtoß gegew
die ungbhängigen Sozialdemokraten unternehmen
werde Jm Gegenteil ſei dieſer Plan von Vertretern
aller Parteien abgelehnt worden Alles was Herr
Haaſe vorgetragen hat ſei nur ein Arſenal für die All
deutſchen in England und Frankreich Da erklärt der
Hanzler daß er für den Verſtändigunagsfrieden iſt das
iſt alſo nichts für Herrn Haaſe in ich ſelbſt
eine ehrliche Politik treibe muß ich auch jedem anderen
zutrauen daß er es chrlich meint Haaſe antwortete
Gerade die Taktik Scheidemanns gibt dem Auslande
Waffen in die Hand

Darauf wird die Kreditvorlage in erſter und
zweiter Leſung an se nommen Das Haus vertagt
ſich auf Sonnabend 12 Uhr wo die dritte Leſung der
Kreditvorlage und die Abänderung des Kohlenſtener
geſetzes zur Beratung ſtehen wird 2

d ärweltering des denten äperriehtetn

Auch die Geleitzüge die allerdings nur eine
zweifelhaft Sicherheit boten da ſie kaltblütigen UBopt
führern vielfach ſogar g zu beſonders reicher
Beute gaben werden in Zukunft bereits viel früher auf
hoher See vor der ſo weit hinausgeſchobenen Sperr
gebietsgrenze zuſammengeſtellt werden müſſen Sollte
aber England es trotzdem verſuchen in dieſem erheblich
erweiterten Gebiete dem auch das neue Sperrgebiet um
die Azoren zuzurechnen wäre eine war durch
zuführen die auch nur einigermaßen Erfolg verſbräche
ſo wäre das nur möglich mit einem erheblich verſtärkten
Aufwand von Schiffen Kohlen und Menſchen die da
durch einer anderweiten Verwendung gegen uns ent
zogen würden Vor allem aber iſt die Erweiterung des
Sperrgebiets nach Weſten und die t affung des
Sperrgebiets um die Azoren deshalb wigig weil Eng
land in der Hauptſache auf Zufuhren aus Amerika die
in dieſer Richtung erfolgen müſſen angewieſen iſt da
der ſtark zuſammengeſchmolzene Schiffsraum eingeſtan
denermaßen Zufuhren aus anderen Gebieten insbeſon
dere aus Auſtralien wo große Mengen Getreide und
Fleiſch vergeblich der Verſchiffung harren nicht mehr
geſtattet

Was für die Ausdehnung der Seeſperre um England
gilt in gleicher Weiſe auch für die neugeſchaffene
Sperre um die Azoren Sie bedroht beſonders
die Zufuhren aus Amerika für die von den Amerikauern
infolge der Gefährdung der anderen Zufahrtslinien nach
England dort ein wichtiger Umſchlagsort geſchaffen wor
den iſt deſſen Weiterentwicklung die neue Sperre hoffent
lich in der Blüte knicken wird Uebrigens macht die Wahl
des Ortes nach dem die Amerikaner auch ihre militäri
ſchen Zufuhren zu richten gedachten und wohl auch be
reits gerichtet haben ihrem hen rraehtt n
Ehre da die Azoren ſich zumal für ein imperialiſtiſche
Amerika dem Präſident Wilſon mit weitblickender Politik bereits die Wege geebnet hat vorzüglich als Stütz

punkt gegen Weſteuropa beſonders alſo England un
Frankreich eignen würden

Die Beſeitigung der bisherigen Einſchränkung n
Sperrgebiet des Mittelmeeres rechtferti
der Eintritt Griechenlands in den Kreis unſerer Gegner
und zwar um ſo mehr als die Regierung Venizelos dieſe
Griechenland zur Verſorgung mit Lebensmitteln gewährte Verhinſignrg dazu mißbraucht hat um die maze

doniſche Front unſerer Feinde mit Kriegsmaterial zu
verſehen und zwar in ſolchem Umfange daß nach den
letzten Nachrichten die Lebensmittelverſorgung Griechen
lands wiederum ernſthaft in Frage geſtellt iſt

So ſehr ſich dieſe Maßnahme gegen unſere Feinde
beſonders England und Amerika üöſchtet ſo peinlich iſt
andererſeits dabei auf die Intereſſen der Neutralen
Rückſicht genommen worden beſonders auf die Spaniens
deſſen Handelswege nach Amerika und den La Plata
Staaten auch durch das Sperrgebiet um die Azoren keine
Einſchränkung erfahren haben

Kriegsallerlei
Cadornas Regenſchirm

Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz ſchreibt ein deut
ſcher Krieger einem Grazer Blatt Wir machten in
ſtrömenden Regen eine Viertelſtunde Raſt Himmel
donnerwetter fluchte neben mir ein alter Landſturm
mann wo bloß Cadorna ſeine Regenſchirme verſteckt
hat Aber dieſes ſonſt ſo nützliche Möbel war nirgends
zu finden und ſo mußte es auch ſo gehen Ein ſcharfer
Befehl erinnerte uns daran daß es Krieg iſt und der
Feind verfolgt ſein will So hatte denn auch dieſe
Viertelſtunde ein Ende Jn kurzer Zeit ſtand die Ko
lonne abmarſchiert bis auf einen Nachzügler Schon
wollte der Häuptling in ein Donnerwetter auf italieni
ſchem Boden ausbrechen als ihn ein furchtbares Lachen
ſchüttelte der Nachzügler kam mit einem Regen
ſch i rm an Den ſchwang er hoch in ſeiner Linken und
wer das Bild ſah konnte länger als eine halbe Stunde
darüber nicht mehr zur Ruhe kommen So haben wir
doch Cadornas Regenſchirm unter der italieniſchen
Beute gefunden
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